
GemeindeverwaTtung Binz
- Ostseebad Binz -

Niederschrift

über die 26. öffentliche Sitzung des Finanzausschusses (6. Wahlperiode)
am 07.05.2019

anwesend: (siehe X)

Unter dem Vorsitz von: Herrn Michalski

Die Gemeindevertreter:

1. Karl-Heinz Olschewski X
2. Bernhard Franke X
3. Jürgen Michalski X

sachkundjae Einwohner

4. Günter Tiedemann e
5. Dirk Briege X

Gäste:
Frau Relius - stellv. Amtsltrn. Finanzen
Herr Gardeja - Kurdirektor



Niederschrift der 26. Sitzung des Finanzausschusses vom 07.05.2019
- öffentlicher Teil -

Teilnehmer: siehe Anwesenheitsliste

Tagungsort: Haus des Gastes, Heinrich-Heine-Str. 7

Beginn: 18:00 Uhr

Ende: 18:20 Uhr

zu 1.
Herr Dohrmann eröffnet die gemeinsame Sitzung des Betriebs- und Finanzausschusses zum
Tagesordnungspunkt 6. Er stellt die Beschlussfähigkeit fest.

zu 2.
Die Tagesordnung wird einstimmig bestätigt.

Abstimmung (Finanzausschussmitglieder): Ja-Stimmen: 4
Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen: 0

Tagesordnung:
öffentlicher Teil:

1. Feststellen der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Tagesordnung
3. Bestätigung des Protokolls der letzten Sitzung
4. Einwohnerfragestunde
5. Beratung und Beschlussempfehlung zum Jahresabschluss 2017 der Kurverwaltung

Ostseebad Binz
6. Beratung und Beschlussempfehlung zur Einführung eines Doppelhaushaltes ab dem

Haushaltsjahr 2020/2021

zu 6.
Herr Gardeja gibt Erläuterungen zum geplanten Doppelhaushalt der Kur- und Gemeinde
verwaltung ab dem Jahr 2020.
Drei Kernpunkte sind wichtig:
- bessere Anpassung im Hinblick auf die Fremdenverkehrs- und Kurabgabe (zwe~ährige

Kalkulation), dadurch bessere Ubernahme von investiven Ableitungen in die
Haushaltsplanung,

- projektbezogener arbeiten, Planbarkeit insbesondere von Veranstaltungen/Events
vorausschauender optimieren,

- administrative Funktion, d. h. strategisch über einen längeren Zeitraum planbar
Ggf. kann mit Nachtragshaushalten auf Abweichungen reagiert werden.

Herr Michalski fragt, für welchen Zeitpunkt Nachtragshaushalte vorgesehen sind, Im ersten
Jahr wahrscheinlich wie bisher. Im zweiten Jahr werden sicherlich mehrere Nachtrags
besprechungen notwendig sein.

Das hängt davon ab, ob überplanmäßige oder außerplanmäßige Auszahlungen oder
Aufwendungen, wie z. B. Kredite notwendig sind und sich damit Verschiebungen ergeben, so
Herr Gardeja.

Herr Michalski erkundigt sich, ob die Gemeindevertretung im gegebenen Fall einen Nachtrag
fordern kann.

Diese Möglichkeit besteht natürlich, so Herr Gardeja. Unter Beachtung der gesetzlichen
Vorgaben wird bei Notwendigkeit ein Nachtrag erarbeitet,
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Herr Olschewski fragt, ob sich der Arbeitsaufwand mit dem Doppelhaushalt minimiert.

Herr Gardeja geht noch einmal auf die vorgenannten Punkte ein: bessere Planbarkeit im
Veranstaltungsbereich, administrative Erleichterung, bessere Synchronisation im Hinblick auf
Kur- und FVA.

Herr Olschewski möchte wissen, ob man die Hebesätze in diesen zwei Jahren trotzdem
verändern kann.

Frau Relius wird diese Frage mitnehmen.

Frau Dr. Tomschin begrüßt die Umstellung auf den Doppelhaushalt grundlegend, stellt sich
aber die Frage nach der Transparenz — bleibt diese erhalten? Hierfür spräche eher die
jährliche Haushaltsplanung.

Es hindert uns grundsätzlich nichts daran, die jährliche Haushaltsplanerstellung
weiterzuführen, jedoch verweist Herr Gardeja auf die Projekte, die oftmals länger als ein Jahr
laufen. Der Wirtschaftsplan der Kurverwaltung ist außerdem nicht nur ein klassisches
Zahlenwerk, sondern hat ebenso eine strategische Ausrichtung, vor allem im investiven
Bereich. Hierfür erleichtert der Doppelhaushalt deutlich die Arbeit.
Herr Gardeja spricht von einer sehr hohen Transparenz, weil alle Konten und Finanzdaten
bis ins Detail ersichtlich sind, so dass sämtliche Bewegungen zu sehen sind, u. a. anhand
des Investitionsplanes sowie der regelmäßigen Betriebswirtschaftlichen Auswertungen.

Der Finanzausschuss gibt die Empfehlung zur Beschlussfassung durch die
Gemeindevertretung, die Haushalte der Kur- und Gemeindeverwaltung ab dem
Haushaltsjahr 2020 als Doppelhaushalte zu führen.

Abstimmung: Ja-Stimmen: 4
Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen: 0

Die Betriebsausschusssitzung ist somit beendet, die Mitglieder des Betriebsausschusses
bleiben bis zum Ende der Finanzausschusssitzung anwesend.

Herr Dormann bedankt sich bei allen Mitstreitern, dem Kurdirektor und der Kurverwaltung für
die tolle konstruktive Arbeit.

Herr Michalski übernimmt die Sitzungsleitung mit Punkt 3 der Tagesordnung.

zu 3.
Das Protokoll der Sitzung vom 26.02.2019 wird einstimmig bestätigt.

Abstimmung: Ja-Stimmen: 3
Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen: 1

zu 4.
Keine Anfragen

zu 5.
Herr Michalski äußert zu dem Minusbetrag, dass Fördermittel noch nicht eingegangen
waren.

Diese Forderungen sind mitgeführt worden, so Herr Gardeja. Der Zahlungseingang war am
28.12.2018 zu verzeichnen, die Fördermittel sind für die Schäden aufgrund der Sturmflut
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2017 und für die Sanierung des Kurplatzes beantragt, genehmigt und nunmehr erst jetzt
ausgezahlt worden.

Der Finanzausschuss empfiehlt die Beschlussfassung des Jahresabschlusses 2017
sowie zur Ergebnisverwendung für den Eigenbetrieb Kurverwaltung Ostseebad Binz
durch die Gemeindevertretung in ihrer Sitzung am 27.06.2019.

Abstimmung: Ja-Stimmen: 4
Nein-Stimmen: 0
Enthaltungen: 0

Frau Schneider bedankt sich beim Betriebsausschussvorsitzenden, dem Kurdirektor, den
Ausschussmitgliedern für die konstruktive Zusammenarbeit, trotz teilweise kontroverser
Diskussionen. Die ehrenamtliche Tätigkeit ist sehr umfangreich und verdient eine hohe
Wertschätzung.

Auch Herr Franke bedankt sich beim Ausschussvorsjtzenden Herrn Michalski für die
souveräne Sitzungsleitung.

‚(U1
Michalski Lu
Ausschussvorsitzender P Ok lantin


